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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
2 9 3. März, 7 Uhr Abends. 

London, 3. März. Ein Amerikaner hat die 
Bank von England um bedeutende Summen mit: 
telſt Negoeitrung falſcher Wechſel betrogen. Ein 
Gerücht giebt dle erhobenen Beträge auf 200,000 
Lütrl. an. Die Polizei if auf das angeſtrengteſte 
in Thätigkeit, um die Schuldigen zu ermitteln; ein 
Mitſchuldiger iſt verhaftet. 


Angekommen 83 Uhr Abends. 

Berlin, 3. März. Abgeordnetenhaus In 
der heutigen Debatte über das Steuergeſetz wurde 
der Paragraph, betr. die Contingentirung, mit 
211 gegen 76 Stimmen angenommen. Die Gon- 
ſervativen griffen den Finanzminiſter Camphauſen 
an, weil er die Contingentirung eoneedirt. Der 
nr trat für die Commiſſion ein. Nach 
nnahme des § 7 wurden alle Amendements ab- 

gelehnt und die Debatte vertagt. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. März. Die Berathungen der 
Delegirten der bundesſtaatlichen Juſtizminiſter über 
die Gerichtsorganiſation, deren Reſultate übri⸗ 
gens, dem vertraulichen Character der Conferenzen 
entſprechend, nicht in die Oeffentlichkeit gelangen, 
haben eine kurze Verzögerung erfahren. Der in di 
fen Berathungen vereinbarte Entwurf wird zunächſt 
dem Juſtizminiſter Dr. Leonhardt zur Kenntniß 
unterbreitet und ſpäter erſt zu ver Miniſter⸗Conferenz 
eingeladen werden, deren Beginn alſo auch nicht f: 
nahe iſt, als bisher vielfach angenommen worden 
war. — Die Commiſſion zur Berathung der Straf⸗ 
prozeßordung hat unter dem Vorfig des Gehei⸗ 
men Rath Keller vom General-Aubitoriat die ein / 
leitenden Geſchäfte bereits beendet, die Abwickelung 
der Arbeiten wird aber ſehr geraume Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen. Der von der Commiſſion auszuar⸗ 
beitende Entwurf ſoll, bevor er die eigentlichen legis. 
latoriſchen Stadien durchläuft, einer Kaiſerl. Imme- 
diat⸗Commiſſton unterbreitet werden. — Die Ange: 
legenheit des Reichs invalidenfonds iſt durch die 
zustehenden Ausſchüſſe des Bundesrathes jegt ſoweit 
gefördert worden, daß bereits der Bericht feftgeftell: 
werden konnte. Dieſe Angelegenheit wird jedenfalls 
zu den erſten Vorlagen gehören, welche den Reichs⸗ 
tag beſchäftigen ſollen; wie denn überhaupt in vor⸗ 
25015 Reihe diejenigen Gegenſtände erledigt werden 
möchten, welche ſich auf Verwendung der Kriegscon⸗ 
tribution für allgemeine 3 besiepen. 
Dem Bunvesrathe iſt jetzt in Folge der im 
ber v. J. chabten en bie .. 
ſetzung einer Reichs⸗Commiſſion für die beutfchen 
Drabmeſſungs⸗ Arbeiten ein Reglement über die Ein⸗ 

richtung und den Wrrkungskreis dieſer Tommiſſlan 
zugegangen. Der Koſtenaufwand für dieſe Einrich⸗ 
tung erfordert noch 200,000 . und an jährlichen 
Koſten — ausſchließlich etwaiger Functions bezüge des 
Vorſtandes und der Commiſſtons⸗Mitglieder jährlich 
600 „ Den Beſtimmungen entnehmen wir, daß 
die verschiedenen Regierungen Mitglieder in die 
Commiſſionen entſenden, an deren Spitze eine „Vor⸗ 
ſtanpſchaft der Reichs⸗Commiſſion für die deutſche 
Gradmeſſung“ ſteht. Die Reichs⸗Commiſſion tritt 
mindeſtens jedes Jahr ein Mal zuſammen, um 
über alle auf die deutſche Gradmeſſung und 
deren Verhältniß zur europäiſchen Grad⸗ 
meſſung bezüglichen Angelegenheiten zu berathen und 
zu beſchließen, welche zur collegialen Behandlung 
geeignet find. Alle anderen Bingelegenfeiten erledigt 
die Vorſtandſchaft. — Die in den einzelnen deutſchen 
Staaten auszuführenden geodätiſchen und aſtrono⸗ 
miſchen Arbeiten werden von deren Commiſſarien 
nach den Normen der europäiſchen Gradmeſſung ge⸗ 
leitet, als deren integrirender Theil ſich die deutſche 
Gradmeſſung betrachtet. 
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Soiree für Kammermuſik. 

Die Soireen für Kammermuſik, veranſtaltet von 
dem muſikaliſchen Referenten dieſer Blätter und den 
H. Fr. Laade und J. Merckel, find für dieſen 
inter mit der am vorigen Mittwoch im Apollo- 
ſaale ſtattgehabten dritten Soirée beendet worden. 
Das Hauptwerk des Abends, Rob. Schumann's groß⸗ 
artiges und tiefſtaniges D-moll-Zrio, wurde mit vie. 


lem Beifall aufgenommen; auch die . Friſche iR 


lichleit des Altvaters J. Haydn, in feinem 
1 den Zubörern recht ſympathiſch 
zu fein. Frau v. Pöllnitz fang in ſchöner Auf. 
faſſang das ergreifende Schubert'ſche Lied: „Am 
Meere“ und mit eleganter Gefangstournure bie gra. 
fed franzöſiſche Romanze der Mad. de Rothſchild; 


päter in characteriſtiſcher Weife den keckfeurigen „Hi⸗ 1809 


dalgo“ von Schumann. Herr Brun ner erfreute 
durch die Fa — Arie des Conrad aus 
Marſchneres „Heiling“ und durch zwei Schubert ſche 
Lieder: „Wanderers Nachtlied“ und „Ungeduld“, 
welche der gediegene Künſtler mit feuriger Energie 
aue führte! Reicher Dank des Auditoriums lohnte die 
trefflichen Leiſtungen beider Künstler. Außerdem 
ſeielte Herr Laade eine Romanze von Wüerſt für 
Geige, me Merckel die Servais'ſche Nomanesca 
für Violoncell und der Unterzeichnete das Rocturno 
in Fis-dur von Chopin. Der ſchöne Flügel war 
aus dem Magazin des Herrn Hugo Siegel, 
daſſelbe Leipziger Iuftrument, das ſich bereits in dem 
Concert des Pianiſten Franz Bendel bewährt hatte. 
Die erfreuliche Theilnahme, welche die Soirsen für 
Kammermuſik nun bereits in drei Wintern gefunden 
aben, ſcheint den Unternehmern auch einen ferneren 

ortgang zu verbürgen. Dieſer kleine Bericht er⸗ 
cheint verfpätet, weil Referent einige Tage durch 
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» Berlin, 2. März. In den letzten Tagen 


weilte hier ein Bittſteller, deſſen Anliegen in einer 
eigenthümlichen Weile die bureaukratiſchen Verhält⸗ 
niſſe in den Herzogihümern illuſtrirt. Es war der 
Inſpector Refslund, früher Gerichtsſchreiber bei der 
Tonder und Hoyerharde in Tondern. Bei der Reor⸗ 
ganiſation des Juſtizweſens in Schleswig⸗Holſtein 
wurde der genannte Herr weder anderweitig placirt, 
noch penſtonirt, wie in der Verordnung vom 26. 
Jani 1867 vorgeſchrieben iſt. Es wurde ihm keine 
Eröffnung irgend einer Art gemacht. Man hatte 
ihn einfach vergeſſen. Endlich wendet er ſich an die 
Behörden, und ſeine Penſionirung wird wohl er⸗ 
folgen. 

X Poſen, 2. März. Die Enthüllung über 
den Erzbiſchof Grafen Ledochow ski, welche neulich 
bei Gelegenheit der Berathungen über den Etat des 
Lultusminiſteriums auf die Rede des polniſchen Ab⸗ 
geordneten Kantak der Cultusminifter Dr. Fal 
erachte, hat in hieſigen polniſchen Kreiſen gewaltige 
Senſation erregt. Daß nach jener Mittheilung Graf 
L dochowski ſich vom kirchlichen Standpunkte damit 
einverſtanden erklärte, daß am Wongrowiecer Gym⸗ 
naſium ſchon von der Sexta ab die deutſche Unter⸗ 
richtsſprache angewendet werde, gilt der nationalen 
Polenpartei als ein neuer Beweis dafür, daß dem 
Erzbiſchof die ultramonkanen Intereſſen höher ſtehen, 
28 die der polniſchen Nationalität. Nur um ein 
latholiſches Gymnaſtum mehr in der Provinz Poſen 
‚u gewinnen, war er i. J. 1869 gern bereit, die pol⸗ 
niſche Unterrichtsſprache an dieſer Anſtalt zu opfern. 
Natürlich iſt die Mittheilung des Cultus miniſters, 
die ſich auf den Bericht des damaligen Oberpräſi⸗ 

enten, jetzigen Miniſters Grafen Königsmarck ſtützte, 
den polniſchen Ultramontanen höchſt unangenehm 
geweſen, jo daß Stan. v. Chlapow ski, welcher 
bekanntlich bald darauf bei der dritten Leſung des 
Geſetzentwurfes, betr. die Abänderung der Art. 15 
und 18 der Verfaſſung, eine allerdings den meiſten 
unverſtändlich gebliebene Rede im Namen der pol⸗ 
niſchen Fraction hielt, ſich veranlaßt fühlte, jene 
Mittheilung des Cultusminiſters als unrichtig hin⸗ 
zuſtellen. Auch der hieſige ultramontane „K yer 
Pozu.“ befaßt fich mit dem Geſchäfte der Mr en⸗ 
wäſche und behauptet, Graf Ledochowski ſei in ger 
Angelegenheit niemals vom Grafen Königsmarck be⸗ 
fragt worden. Aus allen dieſen vergeblichen Be⸗ 
mühungen, den Erzbiſchof weiß zu machen, erſieht 
man zur Genüge, wie viel den polniſchen Ultra⸗ 
montanen denn doch an dem Vertrauen der polniſchen 
Bevölkerung liegt, da ſie dieſelbe ja brauchen, um 
zur Erreichung ihrer Ziele auszunutzen. 
Oeſterreich · Ungarn. 
Wien, 1. März. Der Kaiſer hat die von den 


Landtagen Oberzſterreichs und Salzburgs gefaßten I 


Beſchlüſſe beireſſs unrveoung des age 


fi 


ſanctionirt. 


Brünn, 27. Febr. Einige hundert beſchkfer⸗ fiat 


gungsloſe Arbeiter beſchloſſen heute früh, eine De- 
putattion an hervorragende Fabriksfirmen um Ent 
laſſung der weiblichen Arbeiter und Aufnahme 


nännlicher (hieſiger) Arbeiter zu ſchicken. Die De⸗ ft 


> 
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beinahe auf allen 


Gr, 
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(Mor nsgabe) 


e Buchhandl.; in Hannover: 


— Die Franzoſen ſcheinen die Abſicht zu haben, 
unkten, wo fie im letzten 
Kriege Niederlagen erlitten haben, großartige Des 
feſtigungen zu erbauen. In neueſter Zeit verlautet, 
fte wollen Sedan durch Erbauung von fünf Forts 
in ein großes verſchanztes Lager verwandeln. Es 
fragt ſich nur, ob die Großmächte, welche über die 
Garantie Belgiens zu wachen haben, nichts dagegen 
einzuwenden haben werden, wenn knapp an der 
Grenze dieſes Ländchens eine Feſtung erſten Ranges 
ſich erhebt, von welcher aus das ganze weſtliche 
Belgien beherrſcht werden kann. Die Befeſtigung 
von Sedan würde übrigens auch beweiſen, daß die 


Franzoſen bei dem nächſten Revanchezug Belgien zum 
Schanplatze ihrer . machen wollen. 


alten. 
Italieniſche Blätter theilen mit, daß der ſpaniſche 


Geſandte beim heiligen Stuhle, Herr Timenes, J 
ti feine 4. fe eingereicht habe und daß die gegen⸗ 
e 


wärtige ſpani Regierung dieſen Geſandtſchafts⸗ 
poſten nicht wieder en gedenke. 


elgien. 

„ Obgleich die belgiſche Verfaſſung die Freiheit 
der Sprachen gewährleiſtet, ſo wird doch der in den 
nördlichen Provinzen geſprochene 
Dialekt, das Vlämiſche, welches bereits eine be 


ſtehung des belgiſchen Staates N 
franzöſiſchen Sprache unterdrückt. Ein neuer 
in Aufregung gebracht. Ein Einwohner Schoep 


die Geburt eines Kindes in das Civilſtandsregiſter 
— laſſen, verweigerte dabei die Unterzeichnung 
eines Protokolls in franzöſiſcher Sprache, deren er 
nicht mächtig war und verlangte die Aufſetzung des 
Schriftſtücks in vlämiſcher Sprache. Der Beamte 
warf ihm das Schriftſtück an den Kopf und wies 
ihm die Thüre, und jetzt iſt er noch gerichtlich wegen 
Unterlaſſung der Anmeldung zu 50 Fres. Geldbuße 
verurtheilt. Ein Schrei der Entrüſtung geht nun 
durch die vlämiſchen Provinzen, alle vlämiſchen 
Journale enthalten bereits gl ende Aufrufe an bie 
Bevölterung, ſich ſolch himmelſchreiendes Unrecht 
nicht länger gefallen zu laſſen, die Paſſtvität aufzu⸗ 
geben und zu energiſchem Handeln zu ſchreiten. 
Nußland. 


was fie ſchon Längft 


putation ſprach zuerſt bei der Firma Löw und Schmal] D 


vor. Vor der Fabrik warteten über hundert Arbei⸗ 
zer, welche aber die Polizei auseinandergehen hieß. 
Die genannte Firma konnte dem Anſuchen nicht ent⸗ 
sprechen. Man erwartet weitere Manifeftationen, da 
in Folge der Geſchäftsſtockung über 1800 Weber er⸗ 
werblos geworden ſind. 

Frankreich. 

Eine Summe von 100,000 Fres., zur einen 
Hälfte von der franzöſiſchen Hilfs geſellſchaft für 
Verwundete, zur andern Hälfte vom Kriegs miniſte⸗ 
rium geſpendet, wird zur Errichtung von Grabdenk 
mälern für die in Deutſchland geſtorbenen franzöſt 
ſchen Soldaten verwendet. 


Krankheit verhindert war. Aus dieſem Grunde konnte 
eh tat Concert im Franziskanerkloſter 2 be⸗ 


ſuchen. 


Jakob v. Hartmann F, 
Commandant des zweiten bayeriſchen Armee⸗Corp. 

Jalob v. Hartmann ward im Jahre 1795 am 
4. Februar geboren. Sein Vater war ein ſchlichter 
andmann in einem Dorſe der Rheinpfalz unweit 
von Edenkoben; dort, in Maikammer, kam auch der 
Sohn zur Welt. Aber das ſchöne Land, das er 
ſeine Heimat nannte, die „Pfälzer“, die zu jener Zeit 
geboren wurden, waren — a aum 
16 Jahre alt, trat Hartmann in die Armee des un 
barmherzigen Soldaten-Raifers. Schon am 11. Juri 
word er vom Gemeinen zum Corporal befördert, 
am 1. Januar 1810 zum Sergeant und im Juli 181 
zum Unterlientenant. Noch vor Schluß deſſelben 
Jahres erhielt er das Patent als „Lieutenant“, und 
in dieſer Charge nahm er an den endloſen Kriegen 
der folgenden Jahre Theil. Gerade Orleans, das 
diesmal ein fo wichtiges Centrum der militärischen 
Action bot, war damals der Schauplatz, wo ſich vor 
nahezu ſechszig Jahren der blutjunge Lieutenant am 
meiſten hervorthat — ſo daß er zur Ehrenlegion 
begutachtet wurde. f 

Als die Rheinpfalz nach dem Friedensſchluſſe 
und der Beſiegung Napoleon's I. an Bayern zurück⸗ 
fiel, trat Hartmann in die Armee des Königreiches 
über und wurde Oberlieutenant im zehnten Infanterie⸗ 
Regiment. Nun freilich war es für lange Zeit mit 


dem bewegten Soldatenleben und dem raſchen trü 


Avancement vorbei, denn obwohl er in den General⸗ 
ſtab verſetzt ward und dadurch die günſtigſten Chancen 
gewann, ſo mußte er dennoch volle dreizehn Jahre 


ſein; 


U 
Pav 


gelehrt). 
wagten nicht einmal, Truppenabtheilungen von 25 
oder 30 Mann anzugreifen, und verlegten ſich ein, 
fach auf's Plündern und Marodiren. — In Paris 
ſind wieder Gerüchte von einer Verſöhnung zwiſchen 
r eee eee 


niederdeutſche 


deutende Literatur aufzuweiſen hat, feit der Ent⸗ 
u Gunſten der 


kelatanter Fall hat wieder die vlämiſche Bevölkerung d 
aus einer Vorſtadt Brüſſels wollte vor kurzer Zeit 5 


große Angſt herefcht. 


ilung. 


— Peſtellungen werben in ber Expedition (etterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Nafſerl. Poſtanzalten angenommen. 
Auswärts 1 & 20 pr — te etit⸗ Zeil f : in Berlin: d. Retemeyer ‚Safe; in kein! Eugen Fort und 
Fee e . e e 0 . 9.8 — dert Buch * 25 Biel ae n Ging e ane rer 1873. 


dem Herzoge von Montpenſter und der Königin 
Iſabella im Umlauf. Prinz Alfons ſoll eine Tochter 
Montpenſier's heirathen. Die Königin Chriſtine ſoll 
dieſen Frieden hergeſtellt haben. Aehnliche Gerüchte 
haben ſich ſo oft als falſch erwieſen, daß die Sache 
auch jetzt noch wenig Glauben verdient. 

— Das franzöſiſche Cabinet hat aach Madrid 
die Erklärung gelangen laſſen, daß es ſich, falls die 
Madrider Regierung nicht Mittel finde, den Zuzug 
der Pariſer Tommunards und ihrer notoriſchen 
Geſinnungsgenoſſen fernzuhalten, zu feinem lebhaften 
Bedauern verhindert ſehen werde, der neuen Republik 
diejenigen Sympathien zuzuwenden, die es ſonſt fo 
gern bethätigen würde. 


Türkei. 

Conſtantinopel, 27. Febr. Der Sultan 
hat Frankreich die Ruinen der auf der Straße von 
affa nach Jeruſalem liegenden Kirche von 
Abugoſch zum Geſchenke gemacht. 


meſſungsbeamten in Patagonien zur Prü 


Danzig, den 4. März. 
„Von Warſchau wird gemeldet, daß das Eis 
. b 0 bel 2. 7 . e von 
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Berlin, 3 


Rumänſer 453, Neue fra 
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Meteorologiſche Depeſche dom 3. März. 


840 14% u jamadyalb heiter. 

| | . = ot i 

337.7— 20 Wind, — bededt. 

1028 0 — 2085 ſchwach bededt 
webolm. 33, — 3 0 11. ihw.bededt, Schnee 
an. 6 T. 00 cached 
* ... „ D 1 

Flensburg. 3260+ 12RW maßig better. 

. 336,0 7 LOND if, ſchw. bedeckt, Nebel. 

— .. 335,8 180 — bedeckt, Nebel. 

Sen. 380 10 d 80 ac bebeck, 1 

Hair 337,9 — 27WSW I. ihm. — 
erlin ... 1335,11+ 3,0160 e ham trübe, Reg. 

Brüſſel. * 337,8 + 33B ſchwach ſchön. 

Koln . . . 336,7 . 2, RW. mäßig trübe. 

Wiesbaden 333,1 + 4 NNW mäßig bewölkt. 
vier. 332, L 3, NW mäßig trübe. 

Paris 338,9 . 1.9 88d ſchwach bedeckt, trübe. 


auf die Beförderung zum Hauptmanne warten. Es 
ng leine ig als ar der Parade und keine 
roberungen als in den Salons, dort aber war 
Hartmann der beliebteſte und eleganteſte Offizier 
der Armee. Dieſen geſelligen Vorzügen verdankte er 
es, daß ihn (1842) der Kronprinz Mar zum Adiu⸗ 
tanten wählte, nachdem er im Jahre 1839 zum 

ajor avancirt war. Erſt die Ereigniſſe von 1848 
geben feiner Laufbahn wieder die frühere Beweglich⸗ 
eit; nachdem er vier Jahre lang Oberſtlieutenant 
geweſen, ward er im ſelben Jahre Oberſt und 
Generalmalor. Als die Mobiliſtrung von 1859 
angeordnet wurde, überreichte er den Fürſten des 
8 Bundes eine Dentiheift in 2 Meer 
e eit d iſchen Ciniaung De i 
E Worte zur That wurden, 
bedurfte es noch blutiger Proben. Als der verhäng⸗ 


1 /nißvole Sommer 1866 herankam, der biefe Probe 


bieten ſollte, war Hartmann commandirender General 
der IV. Jufanterie⸗Diviſton; das Treffen bei Roß⸗ 
dorf, das er ſelbſtſtändig leitete, bot zwar Belege 
für die Bravour der bayeriſchen Truppen, aber der 
Main-Armee und der preußiſcheu Führerkunſt konnte 
das alte bayeriſche Web⸗aſtem unmöglich Stand 
halten. Der Sieg in e von 1866 
lag da 2 . 

! Dine Spell die Mißerfolge jenes Krieges, 
für die wir heute »t Vorſehung danken müſſen, ſchwer 


üd- auf der Erinn⸗ ung des greifen Generals; daß es 


ihm vergönn' war, nicht mit denſelben abzuſchließen, 
15 uber, bares Gluck; feine „ſiebzig Jahre“ 
waren Fägſt erfüllt. Ja, es ſchien beinahe, als 
ge. ſelber dies Gefühl, denn mit ſtürmiſcher 
Drislichkeit bat er den Kronprinzen Friedrich Wil⸗ 
99 6 als man am 4. Auguſt vor Weißenburg und 

6. vor Wörth ſtand, daß ſeine Bayern zuerſt in's 


Treffen kommen ſollten. Die Siege jenes Tages 
ſind bekannt; vor der langen Front der Truppen, die 
ſoeben die Bluttaufe erhalten hatten, dankte der 
Kronprinz dem greiſen General, indem er ihn um⸗ 
armte und küßte. Als Führer des zweiten bayeriſchen 
Armeecorps nahm Hartmann nun an dem ganzen 
weiteren Verlaufe des Krieges Theil; eine Com⸗ 
pagnie ſeiner Truppen war es, die vor Doncher 
die Wache hielt, als ſich Napoleon dort ergab. Auch 
gehörten dieſelben zu den erſten, 
nirungslinie vor Paris eintrafen. Dieſe war von 
jetzt ab der weſentlichſte Schauplatz, den das zweite 
bayeriſche Armeecorps feſthielt unter Mühſalen und 
Gefahren, die oft ſchlimmer waren als der offene 
Kampf. Die furchtbaren Ausfälle (vor allen jener 
ber Challlen am 13. October 1870), der immer⸗ 
wäb rende Vorpoſtendienſt, der nur alle zwölf Stun⸗ 
den Ablöſung erhielt, nahmen die Leiſtungs fähigkeit 
des zweiten Corps in wahrhaft coloſſaler Weiſe 
in Anſpruch, und dieſe Anſprüche verdoppelten 
ſich, als das Corps des Generals v. d. Tann nach 
Orleans berufen wurde. 

Hartmanns Verdienſte fanden die reichſte An⸗ 
erkennung. Der Kaifer gratulirte ihm zu feinem 
78. Geburtstage und zu dem Jahrestage der Schlacht 
bei Weißenburg. Selbſt fein Tod war glücklich, denn 
feine Krankheit war kurz, er ſtarb an einer Lungen⸗ 
entzündung am Abend des 21. Februar. Sein Sohn, 
der den Ritterſtaud des Vaters erbt, iſt Cavallerie⸗ 
Offizier in Bayern. 

Wie weit liegen Anfang und Ende hier ausein⸗ 
ander; dies letzte Ziel hatte wohl der Knabe kaum 
erträumt, als er zum erſtenmale in die Zukunft ſah 
7 auf ee 5 a die Scheiben eines 

auernhauſes, vor den Trümmern 
dentſchen Reiches! des wagen 


die in der Cer⸗ 


— — nen 


\ 


Pie 


Par) 
. 4 
„ 


IE an 
— — 


- 


\ 


feiner Qualität und verſchledener Farbe gegen 95 Gronau, Altit. Graden 69, Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48. vis. a- vis der Mi 


‚Hebung. Sprechstunde: KLeipziger- 


Reiſerholz à 3 ¼ % pro Klafter $ Reines Malzextract, 


ber 

rei Waggen Neuſtadt oder Rheda ) ber Rinder ala GunuäEM Brbertbrans, ebenio Flache in 280 0.10 %% a | AR 

r nern Sein ggg dh Sr e ne 
zu haben in der Neuſtädter Forſt. C em der D. Reich pdarmacopoe, bel P Rei edition diefer Zeitung ? 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter ift heute 


„Nordſtern“ Nur vortheilhafter 


ſich unter Ra, 
Bien = Ro. 31 bei der Acllengeſellchaft in Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. Guts⸗Ankauf Einreichung ihrer Zeugniſſe melden. 
Danziger Privat ⸗Aetien - Bank Wir baben Herrn Moritz Kahl in Chriftburg eine Speclal⸗Agentur übertragen. Ein adliges Rittergut in 20: 3 Herrmann & Lefeld 
folgender Vermerk eingetragen worden: Berlin, den 25. Februar 1878. eg ii 2 Chaufleen belegen, 15 Meile Danzig. | 
An Stelle des bisherigen Caffirers Die Direction. von einem Babnbof, 4424 M. incl. 159 Err gere ane W re 
F. F. C. Brunau iſt der Caſſirer Unter Bezugnahme auf obige Anzeige, erkläre ich mich lierdurch zur Annahme von M. Wieſen u. 839 M. guter Wald, Anz. wünſcht bei einer alten Dame als Geſell⸗ 5 
Carl Schaepe bieſelbſt zum Subſti⸗ Verſicherungen und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bereit. Proſpekte und Decla⸗ 30.000 9 Dies Gut iſt noch ganz bes ſchafterin und dieſelde auch auf Reiſen zu bes 
> tuten des Rendanten beſtellt worden. rationen pri +6 den V. Jeb 1873 ſonders zu empfehlen wegen der Faeſchen gleiten. Gefällige Offerten werden unter 4681 
anzig, den 25. Februar 1873. hriſtburg, den 27. Februar 1878. r Lage, Billigkeit und brillanten Hy⸗ in der Exped. d. Ztg. erbeten. i 
Königl. Commerz- u. Admirali- Moritz Hahl. potgefenverbältniffe. um Cpauffeebau Nenteich Tiegenbofe 
täts⸗Collegium 2 Ein adliges Gut, Kr. Neuſtadt Witpr. J Platenhof finden ca 300 Erdardeiter 
= . Nie Hin FT, 2 M. von einem Bahnbofe u 1 M. v. bei Accordſätzen dauernde Beſchäſtigung, Tages 
Bekanntmachung. ie ren iſche der Chauflee, 2526 M. incl. 369 M. Wie⸗ lohn wird vorläufig 15 bis 18 87 gezahlt. 


d C * t ti k 5 er a ee — 
0 > ne Beſitzung, Kr. Lauenburg i. P. 
Boden- Credit. Actien-Ban un cn e e 


in Berlin hübſche Gebäude u. Juventarium. 


i * . 10,000 “7 
gewährt nufünbbare bupotbefarifche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingung 5 ee ieh und find 


Meldungen werden in Neuteich vom Schacht⸗ 
meiſter Adam entgegengenommen. 
ür mein Zud- und Manufactur - Geschäft 
ſuche ich zum 1. April c. einen tüchtigen 
jungen Mann, der polniſchen Sprache mächtig. 
Otto Schroeder, 


Wegen des bevorſtehenden Eisganges in 
der Weichſel wird der Termin am 24. d. M. 
um Verkauf von 50 Stück alter Eichen und 

üſtern und von circa 30 Pappeln auf dem 
Stamm der Schöneicher Herrenkämpe bei 
S biermit aufgehoben und ein neuer 


5 2 und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten nur günſtig für den Käufer. > n Marienburg. 
ea a Rich“ Dühren & Co. |, Rüee un &nsräsetihe dus] Ein junger Mann, 
zu dem erwähnten Zweck an Ott und Stelle N 3 . Iden Güter Agenten 20 Jahr alt, der zum 1. April cr. feine 
anberaumt. 62 Danzig. Milchtannenaaſſe Ro. 6 C. W. Helms, ah nn in einem en B40 abfoloir 
; g und mit der doppelten Buchführung u 
de Der Manitrat = Krankenheiler aui, Jevpengaſſe No. 23. aufm. Correſpondenz gründlich vertraut if, 
— Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, Die Herren ſucht zu oben genanntem Termine Stellung 1 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlich meiftbietenden Verkauf von 
efern⸗Bau⸗ und Brennholz aus dem Neh⸗ 
zunger Forſtreviere, ſtegt 
. für die Beläufe Pröbbernau und 
Bodenwinkel auf 


Donnerflag, den 13. März er., 
Be 


in einem größeren Handlungshauſe. Geehrte 
Reflectanten wollen ihre Adreſſen gefl. sub 
M. H. poste restante Zerbst einſen den. 


Ein tüchtiger Inſpector, 
der polniſch ſpricht. findet gegen 150 34 
Gehalt Stellung. Wo? ſagt die r 


odſodaſchwefel-Seiſe gegen chroniſche Hautkrankheiten, Seropheln, Flechten, Drüfen, 1 2 ſi are 
J e ee air (jelöft bösartige und Iyphilitiiche) Schrunden Rittergutsbe 1 er 
nament au egen Froſtbeulen, 8 7 
Verſtärkte Quellfalz-Seire, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, und Gutsbeſitzer 
5 u. Jodſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene l 5 7 
odſodaſalz üt zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danzig, Hofapotbeter | die Willens find, ibre e . 0 ver⸗ 
agen in Königsberg, R. Blodau, Apotheker in Elbing, E. Wenzel in Bromberg kaufen, erſuche ich, mir baldigſt die ganz 


Beſchreibung und Bedingungen dieſer Zeitun 
2. n . Stutthof und Bafe: und F. Engel in Graudenz. 3 genaue aufer, die bis 5 g. 
ward 2 8 R Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). Inte rn be ee 2 


& wünſche einen unverbelrathelen 
Wirthſchaftsinſpector 
zu engagiren, der die Wirthſchaft auf meiner 
10 Hufen großen Beſitzung in Altfelde ſelbſt⸗ 
ſtändig zu führen vermag und bitte um 

schriftliche Meldungen. 


verw. Wunderlich. 


Ein tüchtiges Laden mädchen kann in meinem 
Kurz: und Galanterte.Waaren⸗Geſchäft 
bei gutem Gehalt zum 1. April d. J. eins 
treten. Abſchrift der Zeugniſſe find erwünſcht. 

F. Büttner in Oſterode O.⸗Pr. 


Ein Kunſtgartner 


empfiehlt ſich den geehrten Garten⸗Be 

zu Garten⸗Anlagen aller Art, wozu auf Vers 
langen Pläne geliefert werden. Durch viels 
jährige Thätigkeit in dieſem Zweige der Gar⸗ 
tenkunſt iſt derſelbe in dem Stande allen Ans 
forderungen genügen zu können! Gefällige 
Offerten werden in der Exped. dieſer Zeitung 
unter 4735 erbeten. 


Sonnabend, den 15. März er., m 
j-7e3mal von Vormittags 10 Uhr ab, Termin 
im Lokale des Herrn Kaufmann Rahn in 
Stutthof an, was hierdurch zur Kenntniß 
g bracht wird. 
Steegen, den 28. Februar 1873. 
Der Oberförſter. 
Otto. 


Große Auction 


der Hand habe, ſogar einen Käufer mit 


100,000 , jedoch verlangen einige Käufer 
Wald auch See bei der Beſitzung, und er⸗ 
laube mir zu bemerken, daß ich mich nur auf 
ganz reelle Geſchäfte einlaſſe. 


C. W. Helms, 


Güter Agent, 
Danzig, Jopengaſſe 23. 


Grüne Seife 


8 und Thorner Talgſeiſe, 
oon vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigft 


Ibert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


Ein unverh. Gärtner, 


der ſchon mehrere Jahre ſelbſtſtändig einer 
Gärtnerei vorgeſtanden und bierüber gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann, findet Stellung in 
Gr. Kleſchkau bei Danig. 
Ein ſolide gebautes und gut erhaltenes 
Loch⸗Billard mit Zubehör tft in der Loge 
„Eugenia“, Neugarten 18, zu verkaufen. Der 
Caſtellan Adamkowski giebt nähere Auskunft. 


KR und Pferdeheu, Hafer, Geritens, 
Roggen: und Weizen⸗Krummſtroh iſt nach 


Folgender Beſtellbrief aus London beweiſt 
den guten Ruf des L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗ 
honig?) auch im Auslande: 


Herrn L. W. Egers, Erfinder des Fenchelhonig. Breslau. 

: London, 26. Juni 1872. 0 

5 In früheren Jahren durch den wohlthätigen Einfluß Ibres Fenchelbonig WE 

von einem Bruftüdel, verbunden mit Huſten, hergeſtellt, erbitte mir für inliegenden FE 

Betrag zum Gebrauch für einen Freund einige Flaſchen Ihres Fenchelhonig mit um 
gehender Poſt zu übermitteln. In dieſer Erwartung zeichne mit aller Hochachtung 

N P. Seewald, 7. Well-close-Square 7. London E. 


Verkaufſtelle nur allein bei Alb. Neumann, Langenmarkt 3, Herm. 


Gr. Krämergaſſe in Danzig, M. N. Schulz in Marienburg, B. Wiebe in 
Deutſch⸗Eyſau, J. W. Froſt in Deme, W. v. Broen in Calm, Otto Kra 5 
ſchutzky in Marienwerder, MR. H. Otto in Chriſtburg. h 


N '& ne Wirthſchaftsgehilfin, die in Han 
geübt iſt, auch mit der Küche u. Wäſche 
Beſcheid weiß, findet in einer k. Stadt uns 
weit Danzig eine gute Stelle. Berfönliche 
Meldungen werden Poggenpfpuhl 15 erbeten, 


in tüchtiger Conditor Gehüfe wird geſucht 
E und kann ſogl. oder zum 15. März eintret. 


B. Kreissi 
aſſe 285 


$ 
9 
$ 
9 
Ft 
a 5 5 5 * | wanne find billig zu verkaufen Z:ichlerg. 1. Eine geprf, Erz eherin, 
x pfiehlt feine Fabrikate: 8 (Sin nik. deen ep ofitortum für ein Ma⸗ 1 Bi 3 Mal ein achen 
Liebe's Nahrungsmittel in löslicher = terialıvanren und auch Metöneichäft wird | Aierricte, Jucht vom 1, Mat ei 


"sb$Ssesssesosssoordhyg9s;j;si;sn>s>esny 
J. Paul 


Apotheker 
chem. Fabrik, € 


strasse DL von 8—1 u. 4—7 Uhr, 
wärtige brieflich. 


Engl. Wascherystall | 


zur Conservirung der Wäsche und zur Er- 
sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 
e e mar 
Albert Neumann, 
Längenmarkt 3, via-q-vis der Börse, 


— Trockenes ſtarktlobiges Buchen⸗ 


Centnern zu kaufen auf dem Holm. 


2 Lagerfaͤſſer a30 Hectol. 
2 4 1 a 10 Hectoliter, mehrere Rum: 
ſtücke und Orhöfte, fo wie eine hölzerne Babe: 


1 


=> eſucht. Offerten mit genauer Angabe der 
eee e ee e Größe und des Preiſes werden unter Adr. 


dabrertralt für Kinder und Erwachſene, 1 Jigcon a 4678 in der Exped, dieſer Zeitung erbeten. 2 


ungegohren und concentrirt, conform der D. 


Reichspharmacopoe, bewährt bei Skrophuloſe 


t 


Sprache mächtig, für mein Manufactur⸗ - oe 
Waaren⸗Geſchäft zum baldigen Antritt. 3 8 ben 4 Suben neh Aa 2 
J. Hirschberg, 
I — 
Fur meine Üpotbele wünſche ich einen 
Lehrling, welcher die vorſchriftsmäßige 
Schulbildung beſitzt, zu engagiren. 


Th. Haensler, 
5 2 Elbing. 
n meinem Eiſenwaaren⸗ u. Kohlen: 
Geſchäft ift die Stelle eines Gehilfen 
und eines Lehrlings von ſogleich zu beſetzen. 


A. Preuss jun. 
x in Dirſchau. 
En gebildeter junger Mann, der Luſt hat 
die Landwirthſchaft zu erlernen, findet 
gegen Penſion Stellung vom 1. April er. 
in Morroſchin bei Pelplin. 
Näheres ertheilt daſelbſt 


J. Linger, 
— — Gutsverwalter. 
Ich ſuche in Danzig Stellung als Ka 
Uhrmachergehilfe 


5 und erbitte Offerten. Stumm in Grandenz. 
Uutike's Hötel-garni Geſucht 


empfiehlt ſich unverändert. Berlin, 38 Mohrenſtraße. 00 e n e eee 


— . — — — ine dunlelbr elegante flotte ruſſiſche Stute, it Kü 
areclirung in Blumſttin. 8 . 0 Hall zufiihe Stute, [aus zwei oder drei Stuben, mit Küche und 
a Befisung 10 Herrn Wichmann in Wagen = lebe aneh asg, fie Mei möglichſt Remiſe beſtebend, zum 1. April in 


2 der Nähe des Dirſchauer Bahndofes. Adr. 
7 t und d für 220 3a; ferner eine hellbraun 1 
ü . 
eingeladen werden. ſtehen zum Verkauf bei Müller in Gr. Grün⸗ — 2 
Emmerich, Marienburg. hof bei Mewe. ee 


as Grundſtück des verſtorbenen Knien) R 1 Nr 
G. Schwers in Zeisgendorf neben Ein Grundſtück 
Dirſchau, enthaltend: 7 culm. Morgen incl. im Marienburger Werder, dicht am Haff, 
Gartenanlagen mit guten Wohn⸗ und Wirth: v. Deich abgaben frei, 1 Huf. culm. großes 
nde ia sn ben Haſſelbe en an ohne Invent., iſt 
en gegen 5 10 99 Sprun»| dingungen ſofor en. Daſſelbe b. 5— nzahl. z. verk. Näh. durch 
3 Stuten geg E! ee eignet ſich vorzugämehie für Nentiers, wie d. K. Kreisferetär a V. Manke, Vorſt. 
de schau bei Nuteic, 1. März 1878. auch zut Anlage einer Kunſt⸗ und Handels- Graben No. 28. 
retter: 


Lubszynski. een Be Dan 


Gebr. Ollendorff 


in 
Kattowitz, Oberſchleſien, 
Export⸗Geſchäſt ſaͤmmtlicher 
Gattungen oberſchleſiſ. Stein⸗ 


kohlen. r i 25 
Expeditionen: Zabrze, Ruda, Mor: u - 
genzotb, Schmientohlomig, Kattewi. J Wir ſuchen für unſere Maten- und Menten-Abtheilungen geeignete 


dene, south, Bnaitemeie e gut Situirie Agenten 


Florentinegrube, Nicolai u, Lazisk. u dung Bedingungen. 


Raten⸗Abth. verkauft Werthpapiere jeder Art auf monatliche Raten, 
Oberſchleſ. Steinkohlen 


und macht durch dieſe Annahme kleiner Theilſahlungen Jedem den Erwerb von 

Effekten, und die Theilnahme an den Bortbeilen, welche der Beſitz derſelben bietet, 

möglich. Durch unſere Sparratenſcheine ſichern wir den Käufern, welche monat ⸗ 

offerirt franco aller Bahnſtationen Wach lich beſtimmte kleine Beträge einzuzahlen haben, durch Gewährung von Zin⸗ 
romberg und Königsberg in Wagen: ſeszins auf letztere, ein Capital auf eine beliebig zum Voraus zu beſtimmende, 

ladungen von je 2 Laſt 
F. W. Lehmann, 
Danzig. 


im Documente angegebene Zeit. 
Mothklee, Weißklee, Lu⸗ 


Proſpecte ꝛc. ſtehen zu Dier ſten. 
Stuttgart. Württ. Commiſſions⸗Bank. 
zerne u. and. Sämereien 
empfiehlt 
Julius Wollenweber, 


1 Neuenburg. 
Nolhklee, Weißklee, Thymothee, 
Auzerne, italien. Seegras, engl. 
Seegras, Saatlupincu u. Wicken 


abet 1 Hirschfeld 


in Schöneck 


a An immel⸗Hengſt azeppa (ſtarker 
T Wagenſchlag 5' 9° groß) deckt von heute 


Malzextract mit Chinin und Eisen b un 
gleichzeitig en e an eh ch 8 a 5. 1 — 
— efläſſigkeit), conform der D. Re armacopoe, 
P epsinwein n Löfung von Pepſin. Pieſer F ' 


ruhige Einwohner zu vermiethen. 
im Comtoir von 


Rudolph Lickfett, 


Burgſtraße No. 7. 


Verein der Gaſtwirthe 
Danzigs. 


General⸗Verſammlung. 


Dienſtag, den 4. März, Nachmittags 
4 Uhr, im Lokal des Hrn. Alex. Schneyder, 
Löwenſchloß, Langgaſſe 35. 
Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Wahl des Vorſitzen en. 
3. Beſchlußfaſſung über Gründung einer 
Begräbnifelinterftügungstafle ur. 
Prüfung reſp. Annahme des Statut 
für dieſelbe. 
4. Aenderung des Vereins⸗Statuts. 
Dieſer wichtigen zu erledigenden Tages⸗ 
ordnung wegen möge keines der Verein“ 
mitglieder von dieſer General⸗Verſammlung 


ausbleiben. 
Der Vorſtand. 


ſchmeckende Wein erſetzt bei mangelnder oder geſtörter Verdauung die fehlende 
bine keit und beſeitigt bei conſequentem Gebrauch jede Verdauungs⸗ 
ſtörung. Flacon a 150,0 15 875 


rr > 


— 


7 
7 
7 
A 
7 
. 


des Lazarethbaufonds. 
Am 6. März 1873. 

Zur Aufführung gelangen: Ein 

für Neuvermählte. Luſtſpiel in 1 

N A. Bahn. Als Verlobte empfeh 


Examen beſtanden hat, ſucht eine Stelle 
in einem Comtoir eines mehrſeitigen 
kaufm Geſchäfts. Offerten werden 
unter 4715 in der Exped. d. Ztg. erb. 


RAN 


Stiegmann. 

Anfang präcife 6 Uhr. 
Billets zu numerirten Sitzen a 2 

und zu unnumerttten Sitzen & 1 K* 


von E. 


Em tüchtiger unverheiratheter Gärtner wird 


auf. Gärtnerei. Ein neuer eilerner zum 1. April aefucht, um 8 Morgen bei Dr. Wiedemann⸗-Prauſt zu haben. 
leſerw „ Meſlectanten wollen ſich gefällig an i 5 Garten und ein 60“ langes Treibhaus als mw 1 
doch das und Buchen. Beben. in ales | mid wenden. 7 Regulir⸗Fuͤllofen ende a aussuntsen., Morgen el Sümmtliche Mitgliede 


Bus Eichen⸗ und Buchen⸗Bohlen, in allen 


(474) 
menfionen. Näheres bei R. Ohl, ift Krebsmarkt No. 7, 1 Tr, zu verlaufen. len in Spargel angelegt werden. 


biefiger Geſangs vereine treffen ſich heut! 


R ; Offerten bitte mit Angabe der Bedingun⸗ 
K geisnendorf. 200 Thaler Brauerei⸗ gen und Copien der Empfehlungen unter Al Ban ze 7— Selonkes Theat 
Scheune, 1 6 ugochſen Ack] werden zu kaufen geſucht. Adreſſe Verwalter Girand, Holm bei Dan, zur Benefiz, Vorstellung. St. O. M. N 
Stall 50 8 zeſſen unter No, 4738 mit Angabe zig einzuſenden. 
Abbruch] ind in Kuiebau bei Dirſchan zum des Pries in der Exped. d. Big. ür mein Mater ſalwaaten- und Deſll⸗ No. 7773 
b zu verkalfen, auch können ſelbige Verkauf.. 1. % Oe . lations-Geſchaft ſuche ich zum 1. April 0. 
nach Abbruch, wenn es gewünſcht wird, an 1 Locomobile Een Lehrling einen ſollden und mit beiden Branchen ver: kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
d dene een er li von 10 bis 12 Pferdekraft ſteht in ſuchen Lichd. Dühren & Co Beifigun e de ee 12 Mengction, Drud und % von 
5 . r N a. ö 
A . Kuieban bei Dirſchan zum Verkauf. . Danza, Muͤchkannengaſſe No. 6. 225 C. Regier, Martens urg 1 F. . Nasen ta Detie;: 


